	Türkisch als fortgeführte Fremdsprache

Grundkurs Q 1

Unterrichtsvorhaben II (ca. 30 Std.) 

Thema: Auseinandersetzung mit den verschiedenen Befindlichkeiten und der Identität von Menschen mit türkischer Zuwanderungsgeschichte am Beispiel ausgewählter Gedichte zur “Migration nach Deutschland“ - 

· Fremde oder Heimat?

· Fremdheit in Deutschland auch noch für die 2. und 3. Generation?

	Sprachlernkompetenz

· gezielt (auch außerunterrichtliche) Gelegenheiten für fremdsprachliches Lernen nutzen, um den eigenen Spracherwerb zu intensivieren selbstständig fachbezogene Hilfsmittel nutzen (u. a. ein-und zweisprachige Wörterbücher), Wörterbuch unabhängige Erschließungstechniken anwenden,

· Arbeitsergebnisse in der Fremdsprache sachgerecht dokumentieren, intentions- und adressatenorientiert präsentieren und den erreichten Arbeitsstand selbstständig und im Austausch mit anderen evaluieren 


	Interkulturelle kommunikative Kompetenz

Das Orientierungswissen in Bezug auf folgende Themenfelder gezielt festigen, erweitern und reflektieren:

· Migration nach Deutschland von den Anfängen bis heute 

· Gründe der Migration und ihre Auswirkungen auf die Lebenswelt junger Erwachsener

· Vermittlerrolle zwischen den Kulturen 

· Multikulturelle Gesellschaft

· Generationsunterschiede (Sehnsucht nach der Türkei versus “Mein zu Hause ist hier “) 

Einstellungen und Bewusstheit: sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von den eigenen Vorstellungen abweichen, bewusst werden und ihnen Toleranz entgegenbringen, sofern Grundprinzipien friedlichen und respektvollen Zusammenlebens nicht verletzt werden 

Verstehen und Handeln: sich aktiv und reflektiert in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen (Perspektivwechsel) und aus der spezifischen Differenzerfahrung ein vertieftes Verständnis sowie ggf. kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur) bzw. Empathie für den anderen entwickeln

Funktionale kommunikative Kompetenz

Leseverstehen: vor dem Hintergrund des jeweiligen textkommunikativen Zusammenhangs – u.a. Verfasser, Zielgruppe, Aussageabsicht, Textsorte – explizite und implizite Informationen erkennen und in den Kontext der Gesamtaussage einordnen

Sprechen: 

· Sachverhalte aktuellen, persönlichen, fachlichen und kulturellen Interesses darstellen, problematisieren und kommentieren

· eigene Standpunkte darlegen und begründen sowie divergierende Standpunkte abwägen, bewerten und kommentieren

Sprachmittlung: 
· im Sinne interkultureller Kommunikation anwendungsorientiert in mündlichen und schriftlichen zweisprachigen Situationen vermitteln, indem Sachverhalte aktuellen, persönlichen, fachlichen und kulturellen Interesses dargestellt werden

Schreiben: 

· Gedichte vor dem Hintergrund einer erweiterten Brandbreite von Gattungsmerkmalen (u.a. serbest şiir, türkü, koşma, Gazel, Murabba) und Gestaltungsmerkmalen (u.a. şiir biçimleri, dilsel araçlar) inhaltlich erfassen

·  Feststellungen durch Zitate belegen, deuten, analysieren und interpretieren

· Gedichte als Modelltexte für eigene kreative Texte nutzen: Leerstellen in Gedichten erkennen und füllen, Gedichte rekonstruieren, Gedichte fortschreiben und Parallelgedichte sowie Gegengedichte verfassen 

· Protokolle, Thesenpapiere zu mündlichen Referaten in Bezug auf das behandelte Thema verfassen

· unter Beachtung eines erweiterten Spektrums an textsortenspezifischen Merkmalen verschiedene Formen, wie z.B. Reportagen, Leserbriefe, Interviews, des kreativen Schreibens realisieren


	Sprachbewusstheit

· Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen reflektieren und an Beispielen erläutern

· über Sprache gesteuerte subtile Beeinflussungsstrategien erkennen, beschreiben und reflektieren 

	
	Verfügen über sprachliche Mittel

Wortschatz: 

· über ein gesichertes Repertoire sprachlicher Mittel bezogen auf die behandelten Lerngegenstände der Unterrichtsreihe verfügen

· einen erweiterten allgemeinen und thematischen Wortschatz in Bezug auf die o. g. Themenfelder sowie einen breiten Funktions- und Interpretationswortschatz zielorientiert nutzen und in der Auseinandersetzung mit komplexen Sachverhalten die türkische Sprache als Arbeitssprache verwenden

Aussprache und Intonation

· sich auf repräsentative Formen der Aussprache einstellen und diese verstehen, wenn überwiegend deutlich artikuliert gesprochen wird

Grammatische Strukturen: 

· ein erweitertes gefestigtes Repertoire grundlegender grammatischer Strukturen ( u.a. Wechsel zwischen Partizipial-, Gerundial-, und Infinitivkonstruktionen) zur Realisierung von Kommunikationsabsichten funktional verwenden

Orthographie

· erweiterte Kenntnisse der Regelmäßigkeiten bzgl. der türkischen Orthographie und Zeichensetzung nutzen
	

	
	Text- und Medienkompetenz

· Interpretationen kritisch-hermeneutisch sowie werkimmanent verfassen
· Texte in Bezug auf die Darstellungsform und Wirkung in ihrer kulturellen und ggf. historischen Bedingtheit deuten

· grundlegender Verfahren des Analysierens und Interpretierens anwenden

· das Zusammenspiel von Inhalt und strukturellen, sprachlichen, akustischen, grafischen und filmischen Mitteln berücksichtigen

· erweitertes Textverständnis durch das Verfassen kreativer Variationen zum Ausdruck bringen


	

	Texte und Medien

Sach- und Gebrauchstexte: Sachbuch- und Lexikonauszüge, Auszüge aus Fachaufsätzen, Zeitungsartikel, Statistiken, Karikaturen, Lehrwerk 

Literarische Texte: Gedichte der türkischen Literatur und Gedichte der Migrantenliteratur

Medial vermittelte Texte: Filmausschnitte zur Migration nach Deutschland, Auszüge aus Interviews mit Dokumentationscharakter

	Projekte und Fächerübergreifendes /bilinguales Arbeiten 

Deutsch (Gedichtanalyse, Migrantenliteratur zweisprachig); Religionslehre/Philosophie (moralisches Dilemma); Geschichte (Migration nach Deutschland , Europa und Türkei); Sozialwissenschaften (Bedingungen gesellschaftlicher Strukturen); Pädagogik (Erziehungsideale und 

Gesellschaftsstruktur) 

	Lernerfolgsüberprüfungen

Schriftliche Klausur: Aufgaben zu einem Gedicht mit Alternativaufgabe im AFB III; Integrierte Überprüfung des Leseverstehens und Schreibens, isolierte Überprüfung der Sprachmittlung

Andere Formen der Leistungsfeststellung: Auf der Grundlage eines Sachtextes ein Gedicht verfassen oder ein Gedicht in einen subjektiv perspektivischen Erzähltext bzw. eine Reportage umgestalten


